
Grisélidis Réal  war Schriftstellerin, Malerin, 
Prostituierte und lebte  in Genf. Sie war eine 
Galionsfigur im weltweiten Kampf um die 
Rechte und die Anerkennung der 
SexarbeiterInnen.  
 
Für Grisélidis Réal  war es  wichtig und von 
besonderer Bedeutung, erstrangig über die 
tägliche Realität der Sexarbeit und der 
betroffenen Personen zu sprechen.  
 
Demzufolge hat sie unzähliges Material aus  
Presse, Zeitungen, Illustrierten, Briefen, 
wissenschaftlichen Arbeiten, Büchern, Filmen, 
Plakaten etc. gesammelt und damit bei ihr zu 
Hause das "Internationale Dokumentations-
zentrum über die Prostitution" geschaffen. Mit 
Hilfe Ihres Kopierers stellte sie thematische 
Dossiers zusammen, die sie anschliessend 
gratis an interessierte Personen verteilte: 
SexarbeiterInnen, StudentInnen, Wissen- 
schaftlerInnen, JournalistInnen etc.  
 
Grisélidis Réal ist wahrscheinlich die erste 
Person, die über 30 Jahre hinweg systematisch 
ein Archiv über Prostitution aufgebaut hat, mit 
dem Ziel, daraus ein Dokumentationszentrum 
zu schaffen. 
 
Nach ihrem Tod im Jahr 2005 haben ihre 
Kinder dieses Archiv Aspasie1 anvertraut, damit 
die Arbeit von Grisélidis Réal weitergeführt wird 
und damit das "Internationale Dokumentations- 
zentrum über Prostitution" weiterlebt.  
 
Um dies zu ermöglichen, hat Aspasie die 
Gründung dieses Vereins unterstützt.   
 
                                                 
1 Aspasie ist eine Organisation die die Rechte der 
Personen in der Sexarbeit verteidigt und je nach 
Bedürfnis unterstützt. Existiert seit 1982, Grisélidis Réal 
war Mitbegründerin 

Konservieren, Inventarisieren, Sammeln  
 
Das Ziel des Vereins ist es, das Archiv von 
Grisélidis Réal zu konservieren und ein 
Inventar zu erstellen.  
 
Zu einem späteren Zeitpunkt sollen möglichst 
viele lokale, nationale und internationale 
Dokumente über Prostitution dazukommen.  
 
 
 
 
Zur Verfügung stellen 
 
Dieses Material, diese Ressourcen und dieses 
Wissen sollen der Öffentlichkeit zur Verfügung 
gestellt und allen interessierten Personen 
zugänglich gemacht werden.  
 
Das Zentrum wird sowohl die Möglichkeit 
haben gewisse Dokumente aus zu leihen so 
wie im Zentrum zu konsultieren. Viele werden 
auch im Internet abrufbar sein. 
 
 
 
 
Werterhöhung 
 
Das Zentrum wird die Archive von Grisélidis 
Réal sowie die Dokumente über die Prostitution 
durch Veranstaltungen über die Sexarbeit 
(Ausstellungen, Konferenzen, Debatten etc.) 
aufwerten.  
 
Zudem soll das Interesse von Akademikern 
geweckt werden, um wissenschaftliche 
Arbeiten und weitere Publikationen, die auf 
dem Archivmaterial basieren, zu fördern. 
 

Einen Ort des Austausches schaffen 
 
Das Zentrum Grisélidis wird ein Ort der 
Ueberlegung, der Information und Diskussion 
sowie ein Werkzeug zur Anerkennung der 
SexarbeiterInnen sein. 

 
 

 
 
 
An wen richtet sich das Zentrum? 
 

- an SexarbeiterInnen 
- an StudentInnen und WissenschaftlerInnen 
- an Behörden 
- an intressierte NGO's und internationale 

Organisationen 
- an die Bewegung, die für die Rechte der 

SexarbeiterInnen kämpft 
- an alle interessierten Personen 

 
Wir werden auch mit anderen Dokumentations-
zentren, Bibliotheken und Sammlern zusammen 
arbeiten, die Bücher, Dokumente oder Objekte 
besitzen über Prostitution und den Zugang der 
SexarbeiterInnen zu ihren fundamentalen 
Rechten. 


